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Titel 4. Wundmanagement (akute Erstversorgung, Beurteilung von Wunden, 

 Kenntnisse des Materials)  

 Kenntnisse über Urostomie-Produkte 

Ziele Die Teilnehmende/Der Teilnehmende 

- kennt den Unterschied zwischen akuten und chronischen Wunden 

- kann primär- und sekundärheilende Wunden mithilfe von 

Einschätzungsinstrumenten für die Wundbeurteilung im Ansatz beurteilen 

- kennt verschiedene Produktgruppen und deren Wirksamkeit im 

Zusammenhang mit der Wundtherapie 

- wendet allgemeine Prinzipien der Hygiene und Sicherheit in der 

Wundversorgung an und kann diese begründen 

- kann die Erstversorgung einer akuten Wunde korrekt durchführen 

- kann durch gezielte Beobachtung mögliche Fehlerquellen im Umgang mit 

der Hygiene bei sich und anderen erkennen, benennen und korrigieren. 

- erhebt  

- hat Kenntnisse über verschiedene Urostomie-Produkte 

Kursinhalte - Wundheilung, akute und chronische Wunden  

- Händehygiene, Umgang mit sterilem Material, Arbeitsplatz einrichten 

- Wundbeurteilung nach URGE 

- Wahl der Materialien nach TIME 

- Materialkunde Wundauflagen 

- Wundreinigung 

- Einfacher Verbandwechsel bei einer akuten, primär heilenden Wunde 

- Wundbeschreibung und korrekte Dokumentation  

- Materialkunde Urostomie-Produkte 

Zielgruppe Pharma-Assistentinnen EFZ 

Voraussetzung  Grundkenntnisse Anatomie / Physiologie  

Methoden Leitmethode:  

Integratives Modell von Cognitive Apprenticeship (CAS) und Skillslab 

- Plenumsarbeit  

- Praktisches Üben an Pflegepuppen   

Empfohlene 

Literatur 

Verbund HF Pflege Aargau/Basel/Bern/Schaffhausen/Zürich (Hrsg.) 

Wundmanagement, Training und Transfer Pflege, Autorinnen: Beatrice Käser 

Merz, Elisabeth Kohler-von Siebenthal, hep verlag ag, Bern  

ISBN 978-3-0355-0861-1 (aktuelle Auflage) 

Material Gemäss separater Liste 

Kursdauer 1 Tag (8 Lektionen à 45 Min) 

Dozierende Ursula Elfrich Hasler 
Dipl. Pflegefachfrau, Berufsschullehrerin im Gesundheitswesen 

Max. Teilnehmende  Max. 16 Personen 
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